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„Aachen Sozial“: Auszeichnung der Familienunternehmer erstmals für Frauen. Ursula Kohl, Margit Kohl-Woitschik und Gisela Kohl-Vogel erhalten den Preis.

Damen-Trio stürmt die bisherigeMännerdomäne
VON MANFRED KUTSCH

Aachen. Seit zehn Jahren wird die
renommierte Auszeichnung der
Familienunternehmer „Aachen
Sozial“ verliehen. Bislang nur an
Männer. Im Jubiläumsjahr toppt
sich dasGremium rund umVorsit-
zende Gabriele Mohné selber:
Nicht eine, sondern
gleich drei Frauen erhal-
ten 2016 den Sozialpreis,
eine stolze Mutter nebst
beiden Töchtern.Weibli-
che Power, die im Män-
nergeschäft Automarkt
Kante zeigt: Ursula Kohl
mit Margit Kohl-Woit-
schik und Gisela Kohl-
Vogel, Inhaberinnen von
„Kohl automobile“,
gleichzeitig Chefinnen von 550
Mitarbeitern, darunter 100 Auszu-
bildenden.

„Wir sind sehr glücklich darü-
ber, nicht nur drei erfolgreiche
Unternehmerinnen auszuzeich-
nen, sondern auch Frauen, die we-
der Bedeutung von Familienleben
vergessen haben noch Menschen,
denen es nicht so gut geht wie
uns“, betonte Mohné bei der gest-

rigen Vorstandsvorstellung der
neuen Preisträger.

Alle drei traten 1997 nach dem
frühen Tod des nur 57 Jahre alt ge-
wordenen Betriebsgründers Willi
Kohl nicht nur das unternehmeri-
sche, sondern auch das soziale
Erbe des Ehemannes und Vaters
an: „Über meinen Mann hat mal

jemand gesagt: Der hatte Jesuslat-
schen an“, erinnert sich Ursula
Kohl. Er habe zur Maxime seiner
Arbeit nicht nur „betrieblichen Er-
folg“ sondern auch „Hilfe als
Selbstverständnis“ ausgerufen.

Bemerkenswert: BMW Kohl
legte sich in seiner imkommenden
Jahr 50-jährigen Firmengeschichte
nie ein soziales Marketing zu, mit
dem es sein Firmenprofil in derÖf-

fentlichkeit schärfen wollte. Man
habe „kein Lieblingsprojekt“, sa-
gen die Damen, dafür jedoch zie-
len ihre humanitären Aktivitäten
in breite Richtungen.

„Sehr vielfältig“ sei ihr Engage-
ment, bestätigt der Vorstand:
Ursula Kohl ist Mitglied des Kura-
toriums des Marienhospitals, Gi-
sela Kohl-Vogel Vorsitzende der
Stiftung Lebenshilfe, derweil
zeichnet Margit Kohl-Woitschik
für den Ausbau der innerbetriebli-
chenGesundheitsvorsorge verant-
wortlich. Alle unterstützen groß-
zügig die Vereine ihrer Brander
und Eilendorfer Heimat, auch die
Pfarre St. Donatus ist ein Förder-
schwerpunkt. Ungezählt sind die
privaten Hilfen für Menschen in
Not, „die wir zum Teil über andere
Organisationen abwickeln“, so Gi-
sela Kohl-Vogel.

„Wir haben es nicht so gerne,
wenn alles offiziell wird“, sagt das
Kohl‘sche Damen-Trio unisono.
Der Spruch „Tue Gutes und rede
drüber“ scheint an Mutter und
Töchtern so vorbei gegangen zu
sein, „dass wir sie zur Annahme
des Preises regelrecht überreden
und überzeugen mussten“, verrät
GabrieleMohné.

Die Ehemänner der Schwestern,
ArndWoitschik und Rainer Vogel,
sind Mitglieder der Geschäftsfüh-
rung und mit ihren Frauen stolze
Eltern von drei Kindern. Das Ehe-
paar Kohl-Woitschik hat den
13-jährigen Sohn Ben, Kohl-Vogel
brachte es gar auf 13-jährige Zwil-
linge: Lucy undLuca. „Meine Zwil-
lings-Schwangerschaft hat in mir
viele Fragen über den Gesund-
heitszustandmeiner Kinder aufge-
worfen, die dann kerngesund zur

Welt kamen“, berichtet die jün-
gere Schwester Gisela über ihren
Antrieb, in der Lebenshilfe e.V. ak-
tiv zu werden.

Nur beim Stichwort „Familien-
leben“ weichen beide Töchter von
der Maxime des Vaters ab: „Er war
ja fast ausschließlich im Betrieb.
Das möchten wir anders handha-
ben, denn ohne eine stabile pri-
vate Basis kannman keinen dauer-

haften unternehmerischen Erfolg
erzielen.“

Bleibt die Frage, was weibliche
Führungskraft ausmacht. Margit
Kohl-Woitschik glaubt, „dass es
mit Frauen grundsätzlich etwas
menschlicher“ zugeht. Gisela
Kohl-Vogel scheint ähnlich zu ti-
cken: „Während Männer bei Ver-
handlungen erst einmal vertikal
klären wollen, wer das Sagen hat,

kommen wir Frauen schneller auf
eineWellenlänge, bei der es umdie
Sache geht.“

Umso herzlicher sind auch
Männer zur Preisvergabe eingela-
den, lässt der Vorstand verlauten.
Sie findet statt amDonnerstag, 19.
Mai, 19 Uhr, im Krönungssaal des
Rathauses. Die Laudatio hält – ein
Mann: Bernd Büttgens, Sprecher
der Stadt Aachen.

Ein Preis für weibliche Power: Lothar Friedrich (l.), Gabriele Mohné (3.v.l.) und Dr. Hans-Röllinger (r.) vom
„Aachen Sozial“-Vorstand präsentieren mit Gisela Kohl-Vogel (2.v.l.), Ursula Kohl (3.v.r.) und Margit Kohl-Wo-
itschik gleich drei neue Preisträgerinnen. Foto: Michael Jaspers

Zum zehntenMalwird „Aachen So-
zial“ verliehen. Die bisherigen Preis-
träger: Martin Lücker, Vorsitzender
der Aachener Engel (2007), Toni Jan-
sen, Sozialwerk Aachener Christen
e.V. (2008), Meino Heyen, Mitbe-
gründer der Aixtron AG (2009), Joa-
chim Nesseler, geschäftsführender
Gesellschafter der nesseler grünzig
gruppe (2010), Michael Nobis, Inha-

ber von Nobis Printen (2011), Georg
Quadflieg, Geschäftsführer der
Georg Quadflieg GmbH Bauunter-
nehmung, Tim Hammer, geschäfts-
führender Gesellschafter der Spedi-
tion Hammer (2013), Tom Hirtz, In-
tendant des Das DaTheaters (2014),
Stefan Küpper, Direktor des Zen-
trums für Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe „Maria imTann“ (2015).

Zum zehnten Mal wird „Aachen Sozial“ verliehen

„Ich glaube, dass es mit
Frauen grundsätzlich etwas
menschlicher zugeht.“
MARGIT KOHL-WOITSCHIK AUF DIE
FRAGE, WAS WEIBLICHE
FÜHRUNGSKRAFT AUSMACHT

Statt jeder besonderen Anzeige

Hannelore Götting
verw. Kerstgens geb. Hallen

* 26.5.1938 † 24.4.2016

In liebevollem Gedenken:

Lydia und Hans-Dieter Handels
mit Tim, Anne und Michael
Birgit und Ralf Goldschmidt
mit Hannah und Kim
Alwin Fähnrich
sowie alle Anverwandten und Freunde

Der Trauergottesdienst wird gehalten am Donnerstag, dem 28.4.2016
um 9.30 Uhr in der Kirche St. Laurentius. Die Beerdigung ist
anschließend auf dem Friedhof Hand.
Kondolenzanschrift: Trauerhaus Götting
c/o Bestattungshaus Bakonyi, Augustastrasse 25, 52070 Aachen

Mütter sterben nicht, gleichen alten Bäumen.
In uns leben sie und in unseren Träumen.
Wie ein Stern den Wasserspiegel bricht,
zieht ihr Leben in unserem Kreise.
Mütter sterben nicht,

Mütter leben fort auf ihre Weise.

Wir trauern um unsere liebe Schwägerin

Sueli Pelzer
† 6. April 2016

Sie verstarb unerwartet während eines
Heimatbesuchs in Recife/Brasilien.

Erika Pelzer-Lehmler
Markus Lehmler

Angebot des Monats!
Fassadenanstrich, hochwertige, 3-
fache Kunststoffbeschichtung mit
100% Acryl, zum Festpreis inkl. Mate-
rial, Gerüstbau, Arbeitslohn plus MwSt.,
Angebot kostenlos und unverbindlich.
Tel. 02404/22815 oder 0176/31451293
Malerbetrieb Dostalek GmbH

Sie sind herzlich eingeladen!

bonafide Immobilien GmbH
Laufenstr. 25, 52156 Monschau
Tel. 0 24 72 / 8 04 90 50
E-Mail:
info@bonafide-immobilien.de

Am Sonntag, den 01.05.2016, findet ab 15.00 Uhr
der feierliche erste Spatenstich zum Baubeginn von
10 modernen Eigentumswohnungen in
Aachen-Haaren, Ahornweg 2 – 6 statt.
Das möchten wir gemeinsam
mit Ihnen feiern!
Für Speisen und
Getränke ist gesorgt.
Wir freuen uns auf Sie!

Die Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen
hat die traurige Pflicht mitzuteilen, dass Herr

Andreas Jarzombek
am 17.04.2016

im Alter von 63 Jahren
verstorben ist.

Herr Jarzombek war seit dem 02.01.1988 an der RWTH Aachen
als Mathematisch-Technischer Assistent am Institut für
Maschinentechnik der Rohstoffindustrie (früher: Institut für
Bergwerks- und Hüttenmaschinenkunde) beschäftigt.

Die Nachricht von seinem viel zu frühen Tod haben wir mit tiefer
Betroffenheit zur Kenntnis nehmen müssen. Wir verlieren mit
Herrn Jarzombek einen stets hilfsbereiten, freundlichen,
aufmerksamen und pflichtbewussten Mitarbeiter, der wegen
seiner hohen Kompetenz und Zuverlässigkeit von allen sehr
geschätzt wurde.

Unser tiefes Mitgefühl und unsere Verbundenheit gelten seinen
Angehörigen.

Wir werden Herrn Jarzombek stets in guter Erinnerung
behalten.

Der Rektor der RWTH Aachen Für den Personalrat
Univ.-Prof. Dr.-Ing. Ursula Plum
Ernst Schmachtenberg Vorsitzende

Baumarkt Allgemein

Unternehmensgruppe
Fleischhauer

EigentumswohnungenStellenangebote

Wir suchen für unsere Objekte in
Aachen & Alsdorf zuverlässiges und
deutschsprachiges

Reinigungspersonal m/w
Aachen & Alsdorf
Mo – Sa 06:00 – 07:45 Uhr
Information unter: 01 78 / 90 90 530

Clemens Kleine
Dienstleistungen GmbH & Co. KG
Heltorferstr. 22, 40472 Düsseldorf

Wenn Sie helfen
wollen!

Weltweit unterstützt die Johanni-
ter-Unfall-Hilfe die Menschen in
Katastrophengebieten.
Doch Wiederaufbau, medizinische
Ausbildung und Präventionskam-
pagnen kosten Geld. Helfen Sie,
damit wir helfen können.

Spendenkonto 43 15 000
Johanniter-Unfall-Hilfe e. V.
BLZ 370 20 500
Bank für Sozialwirtschaft
BIC: BFSWDE33XXX
IBAN: DE26370205000004315000

Barbara Herff
* 19. Oktober 1931 † 22. April 2016

Arnold Herff
Luise Berger geb. Herff
Michael und Alexandra Reifferscheidt
Elena und Sissaye Reifferscheidt

Kondolenzadresse:
Beerdigungsinstitut Drossard, Jakobstraße 100, 52064 Aachen

Die Exequien werden gehalten am Freitag, dem 29. April
2016, um 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Gregorius, Aachen,
Eupener Straße.
Die Beisetzung ist anschließend um 10.00 Uhr auf dem Wald-
friedhof, Aachen, Monschauer Straße.

In liebevoller Erinnerung nehmenwir Abschied
von unserer Schwester und Tante

Von guten Mächten wunderbar geborgen,
erwarten wir getrost, was kommen mag.
Gott ist mit uns am Abend und am Morgen
und ganz gewiss an jedem neuen Tag.

(Dietrich Bonhoeffer)


